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(54) MANUELLE PRESSVORRICHTUNG

(57) Die Erfindung geht aus von einer manuellen
Pressvorrichtung 10, bevorzugt Dosenpressvorrichtung
und/oder Plastikflaschenpressvorrichtung, mit einem
Pressraum 18 zur Aufnahme eines Pressguts 20, und
mit einem relativ zum Pressraum 18 beweglichen Press-
stempel 40, welcher dazu vorgesehen ist, das Pressgut
20 zu einem einstückigen Kompaktgut 38 zu komprimie-

ren.
Es wird vorgeschlagen, dass der Pressraum 18

durch zumindest eine äußere Presshülse 12 und zumin-
dest eine innere Presshülse 14 begrenzt wird, wobei die
zumindest eine innere Presshülse 14 beweglich, bevor-
zugt drehbar in der zumindest einen äußeren Presshülse
12 gelagert ist.
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Beschreibung

Stand der Technik

[0001] Die Erfindung betrifft eine manuelle Pressvorrichtung, bevorzugt eine Pressvorrichtung für leere Getränkedosen
und/oder leere Plastikflaschen.
[0002] Der Verkauf von Getränkedosen aus Aluminium erlebt in den letzten Jahren vor allem bei Jugendlichen einen
starken Anstieg. Auch Einweg-Plastikflaschen werden in großer Anzahl benutzt. Parallel dazu nimmt das Bewusstsein
in der Bevölkerung zu, dass jeder einzelne durch seine Handlungsweise zur Reduzierung des CO2-Ausstoßes beitragen
muss.
[0003] Es sind bereits manuelle Dosenpressvorrichtungen in kompakter Bauweise vorgeschlagen worden:

- US4393834: kompakte manuelle Dosenpresse zur Wandmontage ohne Pressraumverschluss

- EP 0 512 504 A2: kompakte manuelle Dosenpresse mit verschlossenem Pressraum. Die Durchführung eines Press-
vorgangs erfordert mehrere Handgriffe

- GB2272179: kompakte manuelle Dosenpresse mit einer Schiebetür, die von Hand betätigt werden muss

- DE4417243C2: kompakte manuelle Dosenpresse mit schwenkbarem Deckel, der von Hand betätigt werden muss

[0004] Dem Vorgenannten ist entnehmbar, dass es kompakte manuelle Pressvorrichtungen mit offenem Pressraum
gibt oder aber für das Herstellen der Bedienersicherheit ein weiterer Handgriff erforderlich ist.
[0005] Die Aufgabe der Erfindung besteht vorzugsweise darin, eine manuelle Pressvorrichtung in kompakter Bauweise
mit verbesserten Eigenschaften hinsichtlich der Bedienerfreundlichkeit bei gleichzeitigem Bedienerschutz bereitzustel-
len, um beispielsweise aber nicht einschränkenderweise den Einsatz der Pressvorrichtung im öffentlichen Raum zu
ermöglichen.
[0006] Die Aufgabe wird erfindungsgemäß durch die Merkmale des Patentanspruchs 1 gelöst, während vorteilhafte
Ausgestaltungen und Weiterbildungen der Erfindung den Unteransprüchen entnommen werden können.

Vorteile der Erfindung

[0007] Die Aufgabe wird erfindungsgemäß gelöst durch eine manuelle Pressvorrichtung, bevorzugt Dosenpressvor-
richtung und/oder Plastikflaschenpressvorrichtung, mit einem Pressraum zur Aufnahme eines Pressguts, und mit einem
relativ zum Pressraum beweglichen Pressstempel, welcher dazu vorgesehen ist, das Pressgut zu einem einstückigen
Kompaktgut zu komprimieren, wobei der Pressraum durch zumindest eine äußere Presshülse und zumindest eine innere
Presshülse begrenzt wird und wobei die zumindest eine innere Presshülse beweglich, bevorzugt drehbar in der zumindest
einen äußeren Presshülse gelagert ist. Vorzugsweise ist die manuelle Pressvorrichtung dazu vorgesehen, im Verlauf
einer einzelnen Handbewegung zunächst den Pressraum zu verschließen und zu verriegeln, dann das Pressgut zu
verpressen und schließlich das Kompaktgut auszuwerfen.
[0008] Die manuelle Pressvorrichtung ist vorzugsweise zu einem Einsatz als Getränkedosenpresse und/oder Plas-
tikflaschenpresse vorgesehen. Es wäre jedoch auch denkbar, dass sie zusätzlich oder alternativ zum Pressen von
Dosen aus Metall, bevorzugt Weißblech, und/oder artverwandten Hohlraum-Verpackungen vorgesehen sein kann.
[0009] Die manuelle Pressvorrichtung kann über einem Behälter wie beispielsweise einer Mülltonne und/oder Abfall-
behälter im Außenbereich und/oder Innenbereich angeordnet werden. Die manuelle Pressvorrichtung kann als Aufsatz
auf vorhandene Auffangbehälter angeordnet werden oder fest verbunden mit einem angepassten Auffangbehälter. Die
manuelle Pressvorrichtung kann sowohl im gewerblichen als auch im privaten Bereich Verwendung finden. Die manuelle
Pressvorrichtung kann im öffentlichen Bereich Verwendung finden.
[0010] Die Bauteile der manuellen Pressvorrichtung können aus Kunststoff und/oder Metall hergestellt werden. Es ist
denkbar, dass Bauteile der manuellen Pressvorrichtung aus einem teilweise transparenten Material wie beispielsweise
Plexiglas hergestellt werden.
[0011] Unter Bedienerfreundlichkeit wird verstanden, dass die manuelle Pressvorrichtung ein schnelles, ergonomi-
sches und kraftsparendes Verdichten von leeren Getränkedosen und/oder Plastikflaschen ermöglicht. Unter Bediener-
schutz wird verstanden, dass dem Bediener der direkte, funktionale Zugriff in den Pressraum verwehrt wird und auch
im vorhersehbaren Fehlbedienungsfall die Sicherheit des Bedieners gewährleistet ist.
[0012] Es wird vorgeschlagen, dass die manuelle Pressvorrichtung sich aus den drei Hauptelementen Grundrahmen,
Presshebel und Presseinheit zusammensetzt.
[0013] Es wird vorgeschlagen, dass der zumindest eine Grundrahmen waagrecht über einem Abfallbehälter angeord-
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net und fest mit diesem verbunden ist. Es ist auch denkbar, dass der Grundrahmen als flexibel anpassbarer Aufsatz für
vorhandene Behälter konstruiert ist. Es wird eine vorteilhafte Einsatzfähigkeit der manuellen Pressvorrichtung erreicht.
[0014] Es wird vorgeschlagen, dass die Presseinheit sich aus den Hauptbestandteilen äußere Presshülse, innere
Presshülse, Führungsrohr und Pressstempel zusammensetzt.
[0015] Die äußere Presshülse weist die Form eines Hohlzylinders auf und begrenzt die Presseinheit nach außen. Die
äußere Presshülse ist in ihrer Längsrichtung dem Bediener zugewandt. Die äußere Presshülse weist auf ihrer Oberseite
eine Zufuhröffnung für das Pressgut auf. Die äußere Presshülse weist auf ihrer Unterseite eine Auswurföffnung für das
Kompaktgut auf. Die äußere Presshülse weist auf ihrem vom Bediener abgewandten Teil jeweils seitlich einen Füh-
rungsschlitz auf. Die beiden Führungsschlitze dienen der Führung der Presshebelachse. Die äußere Presshülse ist am
äußeren Hülsenboden beweglich, bevorzugt schwenkbar am Pressrahmen gelagert. Die äußere Presshülse ist am
Presshebel beweglich, bevorzugt gleitend gelagert. Der dem Bediener zugewandte Teil der äußeren Presshülse be-
grenzt, zumindest teilweise, den Pressraum.
[0016] Die innere Presshülse weist ebenfalls die Form eines Hohlzylinders auf. Die innere Presshülse ist im Innenraum
der äußeren Presshülse gelagert. Der Außendurchmesser der inneren Presshülse ist minimal 1 mm, maximal 6 mm
und bevorzugt 4 mm kleiner als der Innendurchmesser der äußeren Presshülse. Die innere Presshülse weist eine
Öffnung auf, die sich über minimal 100° und maximal 180° des Radius der inneren Presshülse erstreckt. Die Höhe der
Öffnung entspricht mindestens der Höhe der Zufuhröffnung der äußeren Presshülse. Die Öffnung in der inneren Press-
hülse dient je nach Verdrehungsgrad der inneren Presshülse, sowohl der Zufuhr des Pressguts als auch dem Auswurf
des Kompaktguts.
[0017] Die innere Presshülse ist beweglich in der äußeren Presshülse gelagert. Die innere Presshülse kann relativ
zur äußeren Presshülse, gleichzeitig und/oder nacheinander, eine Drehbewegung um ihre Längsachse und/oder eine
senkrechte Bewegung zu ihrer Längsachse machen. Die innere Presshülse begrenzt, zumindest teilweise, den Press-
raum.
[0018] Durch die bewegliche, insbesondere drehbare und senkrecht bewegbare Lagerung der inneren Presshülse in
der äußeren Presshülse, kann eine Multifunktionalität der Mantelflächen und Ausnehmungen beider Presshülsen erreicht
werden. Vorhandene Mantelflächen beider Presshülsen dienen als Auflagefläche für das Pressgut. Die Mantelfläche
der inneren Presshülse verschließt durch eine Drehbewegung die Zufuhröffnung der äußeren Presshülse und gibt
gleichzeitig die Auswurföffnung der äußeren Presshülse frei. Die Mantelflächen beider Presshülsen bilden den Press-
raum. Durch das bewegliche, insbesondere drehbare und insbesondere senkrecht bewegbare Einfügen der inneren
Presshülse in die äußere Presshülse kann eine vorteilhaft kompakte Bauweise für die Zufuhröffnung, den Pressraum,
den Pressraum-Verschluss und die Auswurföffnung erreicht werden.
[0019] Ferner wird vorgeschlagen, dass die innere Presshülse an ihrer dem Bediener abgewandten Seite in ein Füh-
rungsrohr übergeht. Das Führungsrohr ist einstückig ausgebildet. Im Führungsrohr sind zwei sich gegenüberliegende,
abgesetzte Führungsschlitze eingefräst. Es wird eine vorteilhafte Freilegung des Innenraums des Rohrs erreicht. Die
beiden Führungsschlitze gehen auf der dem Bediener abgewandten Seite nach minimal 70%, und nach maximal 90%,
und bevorzugt nach 80% des Weges in zwei Helices mit einer Ganghöhe von minimal 30 mm, von maximal 70mm, von
bevorzugt 45mm über. Die jeweilige Winkelstrecke der zweigängigen Helices ist 180°. Das Führungsrohr ist über die
Presshebelachse mit dem Presshebel beweglich verbunden. Es wird eine vorteilhafte Führung der Presshebelachse
erreicht. Das Führungsrohr ist mit der inneren Presshülse fest verbunden. Es wird eine vorteilhafte Führung der inneren
Presshülse über den Presshebel erreicht.
[0020] Ferner wird vorgeschlagen, dass der Pressstempel sich aus einer zylinderförmigen Pressplatte und einer Press-
stempelstange zusammensetzt. Die Pressstempelstange weist die gleiche Länge auf wie das Führungsrohr. Die Press-
stempelstange ist beweglich im Führungsrohr gelagert. Die Pressstempelstange hat an der dem Bediener abgewandten
Seite eine Bohrung zur Führung der Presshebelachse. Es wird eine vorteilhafte Führung des Pressstempels über den
Presshebel erreicht.
[0021] Es wird vorgeschlagen, dass der Presshebel im Wesentlichen zu einer U-Form gebogen ist. Der Presshebel
ist über die Presshebelachse mit der äußeren Presshülse, dem Führungsrohr und dem Pressstempel beweglich ver-
bunden. Es kann eine vorteilhafte Verbindung zwischen Presshebel, Pressraum-Verschluss und Pressstempel erreicht
werden. Der Schwenkwinkel des Hebels beträgt minimal 60° und maximal 180°, bevorzugt 115°.
[0022] Ferner wird vorgeschlagen, dass der Presshebel im Ruhezustand sich in einer waagrechten Position, bevorzugt
parallel zum Grundrahmen befindet. Es wird vorgeschlagen, dass im Ruhezustand des Presshebels die Zufuhröffnung
verschlossen ist. Ferner wird vorgeschlagen, dass der Presshebel sich im Presszustand in einer vom Grundrahmen
beabstandeten Position befindet. Es wird vorgeschlagen, dass bei einer maximal Beabstandung des Presshebels vom
Ruhezustand die Zufuhröffnung geöffnet ist. Es wird ein vorteilhafter geschlossener Zustand der Presseinheit am Ende
eines Pressvorgangs erreicht. Es wird eine vorteilhaft geschlossene Einheit aus Sammelbehälter und Presse erreicht.
Es wird eine vorteilhafte Reduzierung von Gerüchen, die aus dem Abfallbehälter austreten können, erreicht. Es wird
eine vorteilhafte Zugangsbeschränkung zum Abfallbehälter für angelockte Insekten erreicht. Es wird vorteilhaft das
Eindringen von Regen und/oder Schnee in die Presseinheit und/oder den Abfallbehälter vermieden.
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[0023] Die Drehbewegung der inneren Presshülse, also der Mantelfläche zum Verschluss der Zufuhröffnung und die
Drehbewegung des Presshebels sind um 90° versetzt und so ausgebildet, dass bei einem Verschwenken des Press-
hebels aus der Ruheposition in die Pressposition die Zufuhröffnung geöffnet wird. Bei einem Verschwenken des Press-
hebels aus der Pressposition in die Ruheposition wird die Zufuhröffnung verschlossen. Bei Blockade der Zufuhröffnung
durch beispielsweise eine Hand kann der Pressvorgang nicht durchgeführt werden, da eine Blockade der Zufuhröffnung
gleichzeitig eine Blockade des Presshebels impliziert. Eine vorteilhafte Bedienersicherheit wird erreicht. Durch die Füh-
rung des Presshebels in den Seitenschlitzen der äußeren Presshülse wird eine vorteilhafte Arretierung des Zufuhröff-
nung-Verschlusses während des Pressvorgangs erreicht. Dem Bediener wird der direkte, funktionale Zugriff in den
Pressraum verwehrt.
[0024] Ferner wird vorgeschlagen, dass der innere Hülsenboden über die Hülsenbodenverbindung beweglich mit dem
äußeren Hülsenboden verbunden ist. Es kann eine begrenzte senkrechte Bewegung der inneren Presshülse in der
äußeren Presshülse erreicht werden. Es kann eine begrenzte Aufwärtsbewegung der inneren Presshülse beim Bewegen
des Presshebels von der Ruheposition in eine Pressposition erreicht werden. Bei einer Bewegung des Presshebels von
einer Ruheposition in eine Pressposition kann eine vorteilhafte Unterstützung beim Auswurf von nicht ausgeworfenem
Kompaktgut, das unter Umständen aus einem vorangegangenem Pressdurchgang resultiert, aus dem Pressraum er-
reicht werden.
[0025] Durch ein Verschwenken des Hebels aus seiner Ruheposition in die Pressposition, bleibt die Zufuhröffnung
so lange verschlossen, wie die Presshebelachse sich in den geradlinigen Führungsschlitzen des Führungsrohrs bewegt.
Erst bei Eintritt der Presshebelachse in die Helix fängt die innere Presshülse sich an zu drehen. Bei Erreichen des
maximalen Schwenkwinkels ist die Zufuhröffnung vollständig geöffnet. Bei der gegenläufigen Bewegung des Presshe-
bels, nämlich aus der Pressposition heraus in die Ruheposition, erfolgen dieselben Vorgänge in umgekehrter Reihen-
folge. Nach einer Wegstrecke von minimal 5°, maximal 30°, bevorzugt 10° ist die Zufuhröffnung vollständig verschlossen.
Der Weg, den der Pressstempel parallel zurücklegt, ist sehr kurz. Es wird eine vorteilhafte Sequenz von Abläufen beim
Verschließen und Öffnen der Zufuhröffnung erreicht. Es wird vorteilhaft sichergestellt, dass der Pressstempel bei ge-
öffneter Zufuhröffnung so wenig Weg zurücklegt, dass keine verletzungsrelevante Kraft entstehen kann. Dem Bediener
wird ein direkter, funktionaler Zugriff verwehrt. Es wird ein vorteilhafter Schutz des Bedieners vor Verletzungen erreicht.
[0026] Durch die vorteilhafte Verbindung von äußerer Presshülse, innerer Presshülse, Führungsrohr und Presstempel
über die Presshebelachse wird erreicht, dass eine kompakte, manuelle Pressvorrichtung im Verlauf einer einzelnen
Handbewegung zunächst den Pressraum verschließt und verriegelt, dann das Pressgut verpresst und schließlich das
Kompaktgut auswirft.
[0027] Es wird vorgeschlagen, dass der Presshebel als Kniehebel ausgestaltet ist. Es wird eine vorteilhafte Kraftkurve
erreicht, die ihre Maxima genau dann erreicht, wenn die manuelle Kraft des Bedieners die größte Kraftunterstützung
benötigt: am Anfang des Pressvorgangs, wenn ein erstes Einknicken der Dose eine erhöhte Kraft erfordert und am Ende
des Pressvorgangs, wenn das finale Verpressen des Pressguts eine erhöhte Kraft erfordert.
[0028] Es wird vorgeschlagen, dass die Presseinheit beweglich, bevorzugt schwenkbar am Grundrahmen gelagert
ist. Es wird vorgeschlagen, dass die Presseinheit an ihrer dem Bediener abgewandten Seite beabstandet vom Grund-
rahmen angeordnet ist. Durch ein Verschwenken des Presshebels aus der Ruheposition in die Pressposition wird ein
weiteres Anheben des dem Bediener abgewandten Endes der Presseinheit bewirkt. Es wird eine vorteilhafte, ergono-
mische Geometrie für die Zufuhr mit Pressgut für den Bediener erreicht. Es wird ein vorteilhafter Blickwinkel auf die
Zufuhröffnung der Presseinheit erreicht. Mit dem Verschwenken des Presshebels aus Pressposition in die Ruheposition
wird ein Absenken der Presseinheit bewirkt. Es wird eine vorteilhafte kompakte Optik der manuellen Pressvorrichtung
erreicht, wenn der Bediener nach dem Pressvorgang die manuelle Pressvorrichtung verlässt.
[0029] Die Gesamtheit der Konstruktion erlaubt eine kompakte Bauweise mit niedrigen Herstellkosten. Die Bedienung
ist einfach, sicher und selbsterklärend. Im Falle von Störungen kann der Bediener durch mehrmaliges Hin- und Her-
Bewegen des Presshebels ohne fremde Hilfe die Störung beseitigen.
[0030] Die Gesamtheit aus Grundrahmen, Presshebel und Presseinheit ergibt ein formschönes und ansprechendes
Design. Durch das Anheben und Absenken der Presseinheit während des Pressvorgangs entsteht ein Aufmerksamkeits-
Moment, das zum Verpressen von Getränkedosen und/oder Plastikflaschen animiert.

Zeichnungen

[0031] Weitere Vorteile ergeben sich aus den folgenden Zeichnungsbeschreibungen. In den Zeichnungen sind zwei
Ausführungsbeispiele der Erfindung dargestellt. Die Zeichnungen, die Beschreibung und die Ansprüche enthalten zahl-
reiche Merkmale in Kombination. Der Fachmann wird die Merkmale zweckmäßigerweise auch einzeln betrachten und
zu sinnvollen weiteren Kombinationen zusammenfassen.
[0032] Es zeigen:

Fig. 1 Eine erfindungsgemäße Manuelle Pressvorrichtung 10 mit Sammelbehälter 36 in einer schematischen Dar-
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stellung. Der Presshebel 44 befindet sich in Pressstellung. Eine Dose 20 wurde in den Pressraum 18 eingelegt.
Fig. 2 Eine erfindungsgemäße Manuelle Pressvorrichtung 10 mit Sammelbehälter 36 in einer schematischen Dar-

stellung. Der Presshebel 44 befindet sich in Ruhestellung.
Fig. 3 Eine erfindungsgemäße Manuelle Pressvorrichtung 10 mit Sammelbehälter 36 in der Seitenansicht. Der Press-

hebel 44 befindet sich in Pressstellung.
Fig. 4 Eine erfindungsgemäße Manuelle Pressvorrichtung 10 in kurzer Bauform in einer schematischen Darstellung.

Der Presshebel 44 befindet sich in Pressstellung.
Fig. 5 Eine erfindungsgemäße Manuelle Pressvorrichtung 10 in kurzer Bauform in einer schematischen Darstellung.

Der Presshebel 44 befindet sich in mittiger Position.

Beschreibung von zwei Ausführungsbeispielen

[0033] Die Figuren 1 bis 3 zeigen eine Manuelle Pressvorrichtung 10 mit Sammelbehälter 36, die als Dosenpressvor-
richtung ausgebildet ist.
[0034] Die Manuelle Pressvorrichtung 10 weist zumindest einen Grundrahmen 42 auf. Der Grundrahmen 42 ist recht-
eckig ausgebildet und fest über einem Sammelbehälter 36 angeordnet.
[0035] Die Manuelle Pressvorrichtung 10 weist zumindest einen Presshebel 44 auf. Der Presshebel 44 ist U-förmig
ausgebildet. Der Presshebel 44 ist beweglich, bevorzugt schwenkbar mittels der Kniehebelachse 32 am Grundrahmen
42 gelagert. Der Presshebel 44 ist durch ein Stiftelement, bevorzugt Bolzen am Grundrahmen 42 schwenkbar gelagert.
Die Kniehebelachse 32 ist an einem Ende einer Haupterstreckung des Presshebels 44 angeordnet. Die Kniehebelachse
32 ist in einem Endbereich einer Haupterstreckung des Grundrahmens 42 angeordnet. Die Kniehebelachse 32 ist
maximal beabstandet vom Bediener angeordnet. Eine Verschwenkung, insbesondere ein Verschwenkungswinkel des
Presshebels 44 gegenüber dem Grundrahmen 42 ist durch die bewegliche Verbindung mit der Presseinheit 28 über die
Presshebelachse 26 und die Führungsschlitze 34 in der äußeren Presshülse 12 auf 115° begrenzt. Der Presshebel 44
ist über die Presshebelachse 26 mit der Presseinheit 28 beweglich, insbesondere gleitend, verbunden.
[0036] Die manuelle Pressvorrichtung 10 weist zumindest eine Presseinheit 28 auf. Die Presseinheit 28 ist beweglich,
bevorzugt schwenkbar mittels der Hülsenachse 24 am Grundrahmen 42 gelagert. Die Presseinheit 28 ist durch ein
Stiftelement, bevorzugt Bolzen am Grundrahmen 42 schwenkbar gelagert. Die Hülsenachse 24 ist an dem Ende einer
Haupterstreckung der Presseinheit 28 angeordnet. Die Hülsenachse 24 ist an einem Ende einer Haupterstreckung des
Grundrahmens 42 angeordnet. Die Hülsenachse 24 ist am äußeren Hülsenboden 48 angeordnet. Der Presshebel 44
und die Presseinheit 28 sind beabstandet am Grundrahmen 42 gelagert. Die Hülsenachse 24 ist an dem Ende des
Grundrahmens 42 angeordnet, das dem Bediener zugewandt ist. Eine Verschwenkung, insbesondere ein Verschwen-
kungswinkel der Presseinheit 28 gegenüber dem Grundrahmen 42 ist durch die Führungsschlitze 34 in der äußeren
Presshülse 12 und die bewegliche Verbindung mit dem Presshebel 44 über die Presshebelachse 26 begrenzt. Die
Presseinheit 28 ist in ihrer Längs-Erstreckung dem Bediener zugewandt. Die Presseinheit 28 ist auf ihrer dem Bediener
abgewandten Seite um 15° vom waagrechten Grundrahmen 42 nach oben geneigt.
[0037] Figur 3 zeigt die Presseinheit 28 in einer Seitenansicht. Die Presseinheit 28 weist zumindest eine äußere
Presshülse 12 auf. Die äußere Presshülse 12 ist einstückig ausgebildet und weist die Form eines Hohlzylinders auf. Die
äußere Presshülse 12 weist auf der Oberseite eine Zufuhröffnung 16 auf. Die Breite der Zufuhröffnung 16 erstreckt sich
über einen Kreissektor mit 100°. Die Zufuhröffnung 16 dient der Zufuhr des Pressguts 20. Die äußere Presshülse 12
weist auf der Unterseite eine Auswurföffnung 22 auf. Die Breite der Auswurföffnung 22 erstreckt sich über die gesamte
untere Hälfte der äußeren Presshülse 12 und beträgt 180°. Die Auswurföffnung 22 befindet sich in der Längserstreckung
der äußeren Presshülse 12 in dem Bereich, der dem Bediener zugewandt ist. Die Auswurföffnung 22 dient dem Auswurf
des Kompaktguts 38. Die Auswurföffnung 22 ist beabstandet vom äußeren Hülsenboden 48. Die Beabstandung zwischen
Auswurföffnung 22 und innerem Hülsenboden 46 dient als Auflagefläche für das Pressgut 20. Die äußere Presshülse
12 weist auf der dem Bediener abgewandten Seite beabstandet von der Zufuhröffnung 16 und beabstandet vom oberen
Ende auf jeder Seite einen Führungsschlitz 34 auf. Die Führungsschlitze 34 sind gegenüberliegend angeordnet. Die
beiden Führungsschlitze 34 dienen der Führung der Presshebelachse 26. Die zumindest eine äußere Presshülse 12
begrenzt die Presseinheit 28. Die zumindest eine äußere Presshülse 12 begrenzt teilweise den Pressraum 18. Die
zumindest eine äußere Presshülse 12 begrenzt zusammen mit der inneren Presshülse 14 den Pressraum 18.
[0038] Die äußere Presshülse 12 ist über die Hülsenachse 24 beweglich, bevorzugt schwenkbar am Grundrahmen
42 und über die Presshebelachse 26 beweglich, bevorzugt gleitend, am Presshebel 44 gelagert.
[0039] Die Presseinheit 28 weist zumindest eine innere Presshülse 14 auf. Die innere Presshülse 14 ist einstückig
ausgebildet und weist die Form eines Hohlzylinders auf. Die innere Presshülse 14 ist im Innenraum der äußeren Press-
hülse 12 angeordnet. Der Außendurchmesser der inneren Presshülse 14 ist 2 mm kleiner als der Innendurchmesser
der äußeren Presshülse 12.
[0040] Die innere Presshülse 14 ist beweglich, insbesondere um ihre Längsachse drehbar im Innenraum der äußeren
Presshülse 12 gelagert. Die innere Presshülse 14 ist im Innenraum der äußeren Presshülse 12 senkrecht zu ihrer
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Längsachse bewegbar gelagert. Die innere Presshülse 14 ist im Innenraum der äußeren Presshülse 12 insbesondere
in der Weise gelagert, dass sie gleichzeitig und/oder abwechselnd eine Drehbewegung um ihre Längsachse und/oder
eine senkrechte Bewegung zu ihrer Längsachse durchführen kann.
[0041] Die innere Presshülse 14 weist eine Öffnung 56 auf. Je nach Verdrehungsgrad der inneren Presshülse 14 dient
die Öffnung 56 als Zufuhröffnung 16 oder als Auswurföffnung 22. Die Höhe der Öffnung 56 der inneren Presshülse 14
entspricht der Höhe der Zufuhröffnung 16 der äußeren Presshülse 12. Die Breite der Öffnung 56 erstreckt sich über
einen Kreissektor mit 180°. Die innere Presshülse 14 kann um 180° gegenüber der äußeren Presshülse 12 verdreht
werden. Teile der Mantelfläche der inneren Presshülse 14 und der äußeren Presshülse 12 dienen gemeinsam als
Auflagefläche für das Pressgut 20.
[0042] Die Öffnung 56 und Mantelfläche der inneren Presshülse 14 kann in Abhängigkeit von ihrem Verdrehungsgrad
die Zufuhröffnung 16 der äußeren Presshülse 12 öffnen und verschließen. Die Öffnung 56 und Mantelfläche der inneren
Presshülse 14 kann in Abhängigkeit von ihrem Verdrehungsgrad die Auswurföffnung 22 der äußeren Presshülse 12
öffnen und verschließen. Die Mantelflächen und Öffnungen der inneren Presshülse 14 und der äußeren Presshülse 12
ergänzen sich in der Weise, dass bei geschlossener Zufuhröffnung 16 die Auswurföffnung 22 geöffnet ist und bei
geöffneter Zufuhröffnung 16 die Auswurföffnung 22 verschlossen ist.
[0043] Der innere Hülsenboden 46 ist über die Hülsenbodenverbindung 50 beweglich mit dem äußeren Hülsenboden
48 verbunden. Der Bewegungsspielraum ist begrenzt auf 20 mm. Die Hülsenbodenverbindung 50 erlaubt eine begrenzte
senkrechte Bewegung der inneren Presshülse 14 in der äußeren Presshülse 12. Die senkrechte Bewegung wird durch
eine Verschwenkung des Presshebels 44 ausgelöst.
[0044] Die innere Presshülse 14 ist an ihrer vom Bediener abgewandten Seite mit einem Führungsrohr 30 verbunden.
Das Führungsrohr 30 ist einstückig ausgebildet. Im Führungsrohr 30 sind zwei sich gegenüberliegende, abgesetzte
Führungsschlitze 54. Die zunächst geradlinig verlaufenden Führungsschlitze 54 gehen im Endbereich der vom Bediener
abgewandten Seite in eine zweigängige Helix 62 über. Die Ganghöhe der zweigängigen Helix 62 beträgt 50 mm. Die
jeweilige Wegstrecke der zweigängigen Helix 62 ist 180°. Die beiden Helices 62 haben ein geschlossenes Ende, so
dass die darin verlaufende Presshebelachse 26 die Führungsschlitze 54 des Führungsrohrs 30 nicht verlassen kann.
Das Ende der beiden Helices 62 begrenzt den maximalen Schwenkwinkel des Presshebels 44 und damit die Presspo-
sition.
[0045] Der zumindest eine Pressstempel 40 setzt sich aus einer runden Pressplatte und einer Presstempelstange 52
zusammen. Der Durchmesser der Pressplatte ist geringfügig kleiner als der Innendurchmesser der inneren Presshülse
14. Die Pressstempelstange 52 weist die gleiche Länge auf wie das Führungsrohr 30. Die Presstempelstange 52 hat
an der dem Bediener abgewandten Seite eine Bohrung zur Führung der Presshebelachse 26. Im Führungsrohr 30 ist
die Presstempelstange 52 gelagert. Die zylinderförmige Pressplatte ist massiv, ohne Löcher ausgeführt.
[0046] Die Presshebelachse 26 führt von der ersten Stange des Presshebels 44 ausgehend zunächst durch den
seitlichen Führungsschlitz 34 der äußeren Presshülse 12, dann durch den ersten Führungsschlitz 54 des Führungsrohrs
30, anschließend durch die Bohrung der Pressstempelstange 52, anschließend durch den zweiten Schlitz des Füh-
rungsrohrs 30, durch den zweiten Führungsschlitz 34 der äußeren Presshülse 12 und schließlich zur zweiten Stange
des Presshebels 44.
[0047] Der Presshebel 44 ist über die Presshebelachse 26 beweglich mit der äußeren Presshülse 12, dem Führungs-
rohr 30 und dem Pressstempel 40 verbunden. Der maximale Verschwenkungswinkel des Presshebels 44 beträgt 115°.
[0048] Figur 1 zeigt die Manuelle Pressvorrichtung 10 mit dem Presshebel 44 in Pressposition. In dem geöffneten
Zustand ist die Manuelle Pressvorrichtung 10 zu einer Aufnahme eines Pressguts 20 vorgesehen. Es ist denkbar, dass
die Presseinheit 28 eine statische Position in einem geöffneten Zustand einnehmen kann. Figur 2 zeigt die Manuelle
Pressvorrichtung 10 in einem Ruhezustand. In einem Ruhezustand ist der Presshebel 44 gegenüber dem Grundrahmen
42 unverschwenkt angeordnet. Der Presshebel 44 ist in einem Ruhezustand von dem Grundrahmen 42 maximal weg-
schwenkbar, insbesondere in einen geöffneten Zustand.
[0049] Eine Bewegung des Presshebels 44 aus dem Ruhezustand in die Pressposition bewirkt zunächst ein Anheben
des Pressstempels 40 und gleichzeitig, durch die Reibung in der Helix 62, ein Anheben der inneren Presshülse 14 soweit
es die Länge der Hülsenbodenverbindung 50 erlaubt. Eventuell nicht ausgeworfenes Kompaktgut 38 wird spätestens
jetzt ausgeworfen. Solange sich die Presshebelachse 26 in dem geradlinigen Führungsschlitz 54 des Führungsrohrs
30 befindet, wird mit der Aufwärtsbewegung des Presshebels 44 der Pressstempel 40 angehoben. Erst bei Eintritt der
Presshebelachse 26 in die Helix 62 bei einem Verschwenkungswinkel von 100° fängt die innere Presshülse 14 sich an
zu drehen und gibt bei Erreichen des größten Verschwenkungswinkels von 115° die Zufuhröffnung 16 komplett frei. Bei
einer Bewegung aus der Pressposition in die Ruheposition erfolgt der Vorgang in umgekehrter Reihenfolge. Der Press-
stempel 40 legt bei geöffneter Zufuhröffnung 16 so wenig Weg zurück, dass der Pressvorgang in Abhängigkeit von der
Größe des Pressguts 20 nur unwesentlich oder noch nicht eingeleitet wurde und keine verletzungsrelevante Kraft ent-
stehen konnte.
[0050] Die Drehbewegung der inneren Presshülse 14, also der Mantelfläche zum Verschluss der Zufuhröffnung 16,
und die Drehbewegung des Presshebels 44 sind um 90° versetzt ausgebildet. Bei beispielsweise blockierter Zufuhröff-
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nung 16 ist es nicht möglich, den Presshebel 44 aus der Pressstellung in die Ruhestellung zu verschwenken. Bei
blockierter Zufuhröffnung 16 kann ein Pressvorgang nicht durchgeführt werden. Durch die Führung des Presshebels
44 in den Führungsschlitzen 34 der äußeren Presshülse 12 wird der Verschluss der Zufuhröffnung 16 während des
Pressvorgangs arretiert.
[0051] Die Figuren 4 und 5 zeigen eine Manuelle Pressvorrichtung 10 in einer schematischen Darstellung. Die Manuelle
Pressvorrichtung 10 ist als Dosen- und/oder Plastikflaschenpressvorrichtung ausgebildet. Es handelt sich hier um eine
kurze Bauform mit größerer Zufuhröffnung 16 und größerem Pressraum 18, um Hohlkörper, bevorzugt Plastikflaschen
bis 2,5l verpressen zu können.
[0052] Die Figuren 4 und 5 zeigen einen Aufbau der inneren Presshülse 14 ohne Führungsrohr 30. Die Führungsschlitze
54 mit Helices 62 wurden direkt in die Mantelfläche der inneren Presshülse 14 integriert. Die Führungsschlitze 54 mit
Helices 62 liegen sich gegenüber. Die Führungsschlitze 54 mit Helices 62 sind identisch beabstandet von der Öffnung
56 der inneren Presshülse. Der jeweils untere Endpunkt eines jeden Führungsschlitzes 54 mit Helix 62 ist abgesetzt
vom unteren Rand der inneren Presshülse 14 und beginnt auf der gleichen Höhe wie die Öffnung 56 der inneren
Presshülse 14. Entlang der Öffnung 56 der inneren Presshülse 14 verlaufen die Führungsschlitze 54 mit Helices 62
geradlinig. Bei Überschreiten der Höhe der Öffnung 56 der inneren Presshülse 14 gehen die Führungsschlitze 54 jeweils
in eine Helix 62 über. Die Wegstrecke der Helices 62 beträgt 180° des Durchmessers der inneren Presshülse 14. Die
oberen Endpunkte der Führungsschlitze 54 mit Helices 62 sind abgesetzt vom oberen Rand der inneren Presshülse 14.
Der Pressstempel 40 ist zylinderförmig und mit einer Stärke von 4cm massiv ausgebildet. Der Pressstempel 40 kann
zur besseren Entlüftung der leeren Plastikflaschen mit Löchern ausgestattet sein. Der Pressstempel 40 weist auf halber
Höhe eine Ausnehmung zur Führung der Presshebelachse 26 auf.
[0053] Der Presshebel 44 ist über die Presshebelachse 26 beweglich mit der äußeren Presshülse 12, der inneren
Presshülse 14 und dem Pressstempel 40 verbunden. Es wird eine äußerst kurze und kompakte Bauweise erreicht.

Patentansprüche

1. Manuelle Pressvorrichtung 10, bevorzugt Dosenpressvorrichtung und/oder Plastikflaschenpressvorrichtung, mit
einem Pressraum 18 zur Aufnahme eines Pressguts 20, und mit einem relativ zum Pressraum 18 beweglichen
Pressstempel 40, welcher dazu vorgesehen ist, das Pressgut 20 zu einem einstückigen Kompaktgut 38 zu kompri-
mieren, dadurch gekennzeichnet, dass der Pressraum 18 durch zumindest eine äußere Presshülse 12 und zu-
mindest eine innere Presshülse 14 begrenzt wird, wobei die zumindest eine innere Presshülse 14 beweglich, be-
vorzugt drehbar in der zumindest einen äußeren Presshülse 12 gelagert ist.

2. Manuelle Pressvorrichtung 10 nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet, dass die äußere Presshülse 12 in ihrer
Mantelfläche eine Zufuhröffnung 16 und eine Auswurföffnung 22 aufweist und die innere Presshülse 14 in ihrer
Mantelfläche eine Öffnung 56 aufweist.

3. Manuelle Pressvorrichtung 10 nach Anspruch 1 oder 2 dadurch gekennzeichnet, dass die Öffnung 56 und Man-
telfläche der inneren Presshülse 14 in Abhängigkeit von ihrem Verdrehungsgrad gegenüber der äußeren Presshülse
12, die Zufuhröffnung 16 der äußeren Presshülse 12 öffnen und verschließen kann und dass sie die Auswurföffnung
22 der äußeren Presshülse 12 öffnen und verschließen kann.

Bezugszeichen
10 Manuelle Pressvorrichtung 36 Sammelbehälter
12 Äußere Presshülse 38 Kompaktgut
14 Innere Presshülse 40 Pressstempel
16 Zufuhröffnung 42 Grundrahmen
18 Pressraum 44 Presshebel
20 Pressgut 46 Innerer Hülsenboden
22 Auswurföffnung 48 Äußerer Hülsenboden
24 Hülsenachse 50 Hülsenbodenverbindung
26 Presshebelachse 52 Pressstempelstange
28 Presseinheit 54 Führungsschlitze
30 Führungsrohr 56 Öffnung innere Presshülse
32 Kniehebelachse 62 Helix
34 Führungsschlitze äußere Presshülse
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4. Manuelle Pressvorrichtung 10 nach einem der vorhergehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die
innere Presshülse 14 in der äußeren Presshülse 12 eine senkrechte Bewegung durchführen kann, welche dazu
vorgesehen ist, den Auswurf des Kompaktguts 38 zu unterstützen.

5. Manuelle Pressvorrichtung 10 nach einem der vorhergehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die
zumindest eine innere Presshülse 14 mit einem Führungsrohr 30 verbunden ist, welches dazu vorgesehen ist, den
Presshebel 44 zu führen.

6. Manuelle Pressvorrichtung 10 nach Anspruch 5, dadurch gekennzeichnet, dass das Führungsrohr 30 zwei ge-
radlinige Führungsschlitze 54 aufweist, die bevorzugt in ihrem Endbereich in eine zweigängige Helix 62 übergehen.

7. Manuelle Pressvorrichtung 10 nach Anspruch 1 bis 4, dadurch gekennzeichnet, dass die zumindest eine innere
Presshülse 14 in ihrer Mantelfläche zumindest zwei Führungsschlitze 54, die in ihrem Endbereich in eine Helix 62
übergehen, aufweist, welche dazu vorgesehen sind, den Presshebel 44 zu führen.

8. Manuelle Pressvorrichtung 10 nach einem der vorhergehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die
äußere Presshülse 12 zwei seitliche Führungsschlitze 34 aufweist, welche dazu vorgesehen sind, den Presshebel
44 zu führen und die innere Presshülse 14 während des Pressvorgangs zu fixieren.

9. Manuelle Pressvorrichtung 10 nach einem der vorhergehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die
zumindest eine Presseinheit 28 beweglich, bevorzugt gleitend, mit dem Presshebel 44 gekoppelt ist.

10. Manuelle Pressvorrichtung 10 nach einem der vorhergehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass der
Presshebel 44 als Kniehebel ausgeführt ist.

11. Manuelle Pressvorrichtung 10 nach einem der vorhergehenden Ansprüche dadurch gekennzeichnet, dass, der
zumindest eine Presshebel 44 beweglich, bevorzugt schwenkbar, an dem zumindest einen Grundrahmen 42 gelagert
ist und die zumindest eine Presseinheit 28 beweglich, bevorzugt schwenkbar, an dem zumindest einen Grundrahmen
42 gelagert ist und der zumindest eine Grundrahmen 42, bevorzugt fest, mit dem Sammelbehälter 36 verbunden ist.

12. Manuelle Pressvorrichtung 10 nach einem der vorhergehenden Ansprüche dadurch gekennzeichnet, dass in der
Ruhestellung des Presshebels 44 die zumindest eine Zufuhröffnung 16 der Presseinheit 28 verschlossen ist und
die manuelle Presseinheit 10 in Verbindung mit dem Sammelbehälter 36 eine von der Umgebung abgeschirmte
Einheit bildet.
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